
  Straßen im Stadtgebiet von Ahrweiler 
 
                                                                                                                
Adenbachhutstraße, Adenbachhut, Adenbachtor 
    Adenbach: Hofsiedlung des diesen Namen tragenden 
    und vom 12.-14.Jh.bezeugten Ahrweiler Rittergeschlech-
    tes. Der Name wurde auf die Adenbach übertragen 

 Adenbahc     893 (DE ARUUILRE
 Adinach  1194 
 Athenbach  1245 
 Aydenbach  1382 
 Adenbachs portze 1430 (Prümer Gang) 
 adenbachsgahs  1775    (Geometr.Carta)
 adenbachs Huth 1775 
 adenbachs Porten  1775 
 Adenbachtor, auch Marientor und Winzertor genannt. 
    1689 verbrannte der Wohnturm;   
    1973 Wiederaufbau 
 
Ahornweg   Godenelter; seit 1980 
 
Ahr-Allee    Stadtratsbeschluß 1939 
 
Ahrhutstraße, Ahrhut, Ahrtor 
 Airhuede  1350     ält.Ahrw.Grundbuch 
 argasse   1409 
 Aergasse  1430 (Prümer Gang) 
 Ahr Gaass  1775 
 ahr Huth  1775 
 Ahrhoede  1488 
 Arporze   1487 
 Das Ahrtor wurde am 29.01.1945 durch  Bomben 
    größtenteils zerstört;  1954 Wiederaufbau.  
    Fußgänger-Durchgang: Juli 1952. 
 
Albert-Federle-Straße  seit 1995 
    * 1880; + 1948. Oberstudienrat, Heimatforscher 

 
Albert-Schweizer-Straße seit 1952 



    Albert Schweizer: Mediziner und Philosoph,     
    Friedensnobelpreis.   * 1875, + 1965 
Aloisiusgasse   seit 1995 
    Hl.Aloisius (von Gonzaga) * 09.03.1591 in Castiglione; 
    + 21.06.1591 in Rom. 
    Patron der Aloisius-Jugend von Ahrweiler 

 
Alte Linie   Godenelter; seit 1980. 
 Alte Linie = Römerweg 
 
Altenweg   Der frühere Weg von Ahr-
    weiler nach Marienthal / Dernau. Die Straße  
    Ahrweiler - Altenahr wurde 1834 gebaut. 
 

Altenbaustraße   benannt nach dem "Alten 
    Bau" (auch: der "Weiße Turm"). 
    Der "Alte Bau": vor 2000 Jahren römisches  
    Landhaus. Im 14.Jahrhundert Bau des 3-ge- 
    schossigen Turmhauses. Herrenhof der Abtei Prüm. 

 Alde gasse  1430 (Prümer Gang)  
 Alten Gasse  1475 
 Aldergasse  ??  1382 
 gahs nach dem alten bau        1775 
 Durchbruch der Stadtmauer     1903 
   
Alveradisstraße   seit 1891  
 Vorher: Grabenweg. 
    Alveradis: Adelsfamilie in Ahrweiler, große  
    Spende für den Bau der Ahrweiler Pfarrkirche  
  
Am Mühlenteich  seit 1969 
 Vorher: Mühlenstraße.  
    Im Mittelalter gab es in Ahrweiler sieben Mühlen,     
zwölf auf der gesamten Länge des Teiches 
 
Am Schwimmbad  Das Ahrstadion wurde 1925 
 erbaut 
 
 
Am Thurmberg   seit 1979   
 Vorher: 1950 - 1979  St.Sebastianusstraße. 



    Benannt nach dem "Kautenturm". 1246 urkundlich 
    erwähnt, nach 1800 abgebrochen. 
 

Am Weiherberg   seit 1969  
 Vorher: 1950 - 1969  Weinbergstraße. 
    Die Ritter von Forst (Forstberg!) hatten hier 2-3 Weiher 

 Weyerberg  1768  
 
Auf dem Green   Grünanlage; bis 1933  
    Schützenplatz (Green: sandiger Boden) 
 
Auf dem Teich     Stadtteich 
 dicum   1325    
 Dyge   1359    
 dijche   1382    
 dyche   1520     
 1775  Lagebezeichnung: "der bach; Zwischen der 
    Ahr Gaass und der Schützbahn bis auf den Wahl". 
 
Auf der Rausch   1660 genannt 
 
Bachemer Straße  früher: Bachemer Weg 
 
Blandine-Merten-Straße seit 1988  
 Früher: Im Maibachtal; von 1976 - 1988  Ahrweiler 
 Talweg. 
    Blandine Merten: Ordensschwester auf dem  
    Kalvarienberg. *1883, +1918. - 1987 Selig- 
    sprechung durch den Papst. 
 

Blankartstraße   seit 1926 
    Blankart: Adelsfamilie in Ahrweiler, 11.-18.  
    Jahrhundert. Der Blankartshof in der Ahrhutstraße     
bestand schon ca. 100 Jahre vor der Stadtgründung. 
 

 
Bossardstraße   seit 1891  
 Vorher: Grabenweg.  
    Bossard: Ahrweiler Bürgerfamilie, Bürgermeister,     
Schöffen (17.Jahrhundert) 
 



Brückenstraße   seit 1839  
 Vorher: Green 
 
Büllesheimer-Straße  seit 1956 
    Bülleshoven: Herrensitz schon vor der Stadt- 
    gründung. Vorortliche Siedlung von Ahrweiler. 

 Bulgensheim  1209 
 Bullincshovin  13.Jh. 
 Bullisheym  1353 
 (Sprachliche Umwandlung der Endung -hofen in -
 heim) 
 
Burgunderstraße  seit 1939 
 
Carl-Weisgerber-Weg  seit 1982 
    Carl-Weisgerber: Kunstmaler; *1891, +1968 

 
 
Christian-Ulrich-Straße   seit 1995 
    * 23.05.1894; + 31.12.1969. Von 19.3.1949 -  

    1.11.1959 Bürgermeister der Stadt Ahrweiler   
 
Cyrillus-Jarre-Straße  seit 1995 
    * 02.02.1878 in Ahrweiler; + 08.03.1952 in  

    Tsinan/China. Missionar, Erzbischof. 
 
Delderstraße   seit 1970 
 Flurbezeichnung: in der Delde (=Tälchen) 
 Deldenpfadt  1660 
 
Eifelstraße   seit 1939 
 
Elligstraße   seit 1950  
 Vorher: Elligsweg, Elligsbach, Erlenbach. 
 Elligt   1488 
 Ellicht   1660   
 Bebauung:   1902 
 
Ernst-Kley-Straße  seit 1995 
    * 03.09.1913 in Neuwied; Leiter der Berufsbildenden 
    Schule; Künstler (Maler). 1979 Bundesverdienstkreuz. 



 

Eschenweg   Godenelter; seit 1980 
 
Ferdinand-Gies-Straße  seit 1982 
    Ferdinand-Gies: Malermeister, Ehrenbürger der Stadt 
    Ahrweiler. * 3.10.1869; + 10.11.1957 

 
Franziskus-Straße  seit 1969  
 Vorher ab 1965:  Marienstraße. 
    Hinter dem Altenheim "St.Anna"; betreut von den     
    Franziskanerinnen 
 

Franz-Wenzel-Straße  seit 1969   
 Vorher ab 1950: Kölner Straße. 
    Franz Wenzel Rheinische Kohlebürstenfabrik 

 
Friedrichstraße   seit 1891  
 Vorher: Grabenweg.    
    Friedrich III. König von Preußen; *1840;+1888 
 

Georg-Habighorst-Straße seit 1969  
 Vorher Wademicher Hohl, ab 1967: Eichendorff-
 straße. 
    Sanitätsrat Dr.med.Georg Habighorst,      
Ahrweiler. * 26.11.1899, + 9.12.1958 
 

Gierenzheimer Straße  Baulandumlegung 1968. 
 Vorortsiedlung von Ahrweiler, im 30jährigen Krieg 
 untergegangen. 
 geroldshova  886 
 Geroldshoven  1239 
 Girenshoven  1380 
 Gijrnshoyven  1451 
 Girrestzheim   1620 
 (Sprachliche Umwandlung der Endung -hofen in -
 heim). 
 
Giesenstraße   seit 1950 
    Vikar Jakob Giesen kaufte 1806 den Calvarienberg.  
    * 1758, + 1817 
 



Godenelter   Godenelterweg; 
 Altar von Godan (-Wodan) 
 Godenheltin  1298   
 up gueden Heltin 1353 
 Godenelter fuhrwegh 1660 
 1980 Wohnsiedlung, verschiedene Straßen 
 
Goethestraße   seit 1962 
    Johann  Wolfgang Goethe; * 1749, + 1832 
 

Grafschafterstraße  seit 1971 
 Vorher ab 1939: Kommerweg bzw. Auf der  
 Komm.   
 Besitz der Johanniter-Kommende in Adenau 

 
Hans-Hammes-Straße  seit 1995 
    * 22.04.1933 in Koblenz-Metternich;  
    + 7.06.1987 im Pfarrhaus tödlich verunglückt.  
    Pfarrer  in Ahrweiler seit 01.07.1976 
 

Herrestorf Straße  seit 1950  
 Vorher: Auf dem Ergen. 
    Herrestorf: Ahrweiler Bürgerfamilie seit dem 17.Jahr-
    hundert. Stadtvögte, Priester, Stadtschreiber 
 

Hochstadenstraße  seit 1926 
 Vorher: Grüner Weg; 1660 Grunen wegh. 
    Konrad von Are-Hochstaden, Erzbischof und  Kurfürst 
    von Köln; * 1210, + 1261 
 

Hostertsgasse - Hostertsgäßchen 
 Hostert = Hausgarten; hier zum Herrenhof von  
 Büllesheim gehörend. 
 Stadtplan von 1775: von der Gaass auf der 
 Warscheidt bis an der Nieder Huth   
 
Houverathsgasse  Houverath: 
 Mehrere Familien in Ahrweiler; Bürgermeister und 
 Schöffen.  

 Nach dem Stadtplan von 1775: gähschen nach dem 
 brauhaus (auch: brau Hauss) 



 
Ilexweg    Godenelter; seit 1980 
 
Im Küppelfeld   seit 1965; Flurbezeichnung 
 Kuppelvelt  1384 
 Küppelfeld: Battungsland, das mit Weinbergen 
 gekoppelt war 
 
Im Maibachtal   seit 1976  
 Vorher: Ahrweiler Talweg. Auch Hungertal genannt  
    (In Notzeiten flüchtete hierin die Ahrweiler    
    Bevölkerung) 
 

Im Plänzert   seit 1969 
  Vorher ab 1950: St.Sebastianusstraße 
  Blenzert: Baumgarten 
 
Jakob-Rausch-Straße  seit 1995 
  * 27.01.1889 in Hausten, Krs.Mayen;  
  + 19.02.1986 in Ahrweiler. 
  Seit 01.01.1932 bis 15.04.1954 Rektor der 
  Aloisius-Schule. Heimatforscher.   
  1954 erhielt er den Orden "PRO ECCLESIA 
  ET PONTIFICE; 1959 das Bundesverdienst- 
  kreuz. 1969 Ehrenbürger der Stadt Ahrweiler. 
    
Joerres-Straße   seit 1950 
  Vorher: Schällergasse;  
  1660 Schellengaßer fuhrwegh; 
  im III.Reich: Albert-Leo-Schlageter-Straße. 
  Dr.Peter Joerres: Priester, Rektor des Gymna-
  siums, Heimatforscher. Gründer des Ahrgau-
  Museums. Ehrenbürger der Stadt Ahrweiler. 
  * 1835, + 01.04.1915 
 
Johannes-Müller-Straße  seit 1950 
  Vorher:  Mittelstraße. 
  Johannes Müller: Komponist, Organist an 
  St.Laurentius, Ahrweiler. 
  * 24.12.1864, + 18.01.1942 



 
Johanniswall   Stadtplan 1775:  
  Gaass an der obersten Porten, den wahl, und 
  die gaass nach dem alten bau, wolffsgaass 
  und Stadtwahl. 
  Nach dem Stadtplan sind keine Häuser an der 
  Stadtmauer. Johanniswall und Sebastianus-
  wall vermutlich nach den auch heute noch bei 
  der  Katholischen Kirchengemeinde St.Lau-
  rentius, Ahrweiler befindlichen Vikarien 
  St.Johannis und Sebastianus benannt. 
 
Kalvarienbergstraße  Stadtratsbeschluß 1891; 
  Ausbau 1900. Kloster Kalvarienberg; Bau der 
  Kapelle 1440;  urkundl.erwähnt: 1502 
 
Kanonenwall   Stadtmauer mit Kanonenturm. 
  Beschreibung 1775: von der Nieder Porten 
  an, längst dem Stadtwahl bis an der gaass am 
  Wahl. - Gaass am wahl; gahs am Wahl. 
 
Karl-von-Ehrenwall-Allee früher: auf der Bitz  
  (=Bitzenturm) 1660 uff der Bitzen. 
  Karl von Ehrenwall; Sanatorium, Ehrenbürger 
  der Stadt Ahrweiler. * 1855, + 1935 
 
Kastanienweg   Godenelter; seit 1980 
 
Katharinen-Platz  seit 1995 
  Hl.Katharina (von Alexandria) * 3.Jh.in  
  Alexandria, + um 306 in Alexandria.   
  Patronin der Niederhut 
 
Kinkelstraße   seit 1971 
  Gottfried Kinkel: Schriftsteller, * 1807, + 1882. 
  Wegen Teilnahme am badischen Aufstand zu 
  lebenslänglicher Haft verurteilt floh er nach 
  London. 
 
Kolpingstraße   seit 1962 



  Adolf Kolping: Gründer des Kath.Gesellen-
  vereins (Kolpingfamilie). * 1813, +1865 
 
Laurentiusstraße  seit 1959 
  Wohnsiedlung: Erbbaugrundstücke Eigentum 
  der Kath. Kirchengemeinde St.Laurentius, 
  Ahrweiler 
 
Lindenweg   seit 1969; Lindenmühle 
 
Ludwig-Wirtz-Straße  seit 1971 
  Ludwig Wirtz: Heimatforscher; * 6.1.1862, + 
  1926 
 
Marktplatz   seit dem Mittelalter 
 1290    erste Erwähnung des Marktes  (forum) 
 1415, 1481, 
 1756 in foro 
 1775     Stadtplan: Mark 
  Größe des Marktplatzes im Mittelalter: Hotel 
  Stern, Marktbrunnen,  Altes Rathaus,  
  Altenbaustraße. Die Pfarrkirche war bis etwa 
  1800 vom Friedhof umgeben. 
 1933-45: Hindenburgplatz 
 
Max-Planck-Straße  seit 1962 
  Max Planck: Physiker; Nobelpreis. * 1858, 
  +1947 
 
Mühlenstraße   seit 1950; vorher: Mühlenweg 
 
 
Niederhutstraße  - Niederhut, Niedertor 
  (früher: Judengasse 1430  
  Goedengasse Prümer Gang) 
 custodium inferius 1350 
 Nederhoide  1488  
 nieder Huth  1775 
 Nederste Porze  1487 
 nieder Porten  1775   



 Nach dem Stadtplan von 1775:    
 gahs nach der niederhut     (Markt bis Schulhofstraße) 
 niederhuths Gahs           (Schulhof bis Niedertor) 
 custodium inferius   1350 
 Nederhoide  1488 
 nieder Huth  1775 
 Nederste Porze  1487 
 Nidersten portzen 1660 
 nieder Porten  1775 
  1956 Fußgänger-Durchbruch 
 
Oberhutstraße - Oberhut, Obertor 
 oberhuts gaass  1775 
 Overhoedt  1350 
 Overhoide  1488 
 Overhoeden  1484 
 Nach der Zeichnung von 1775:  
 gahs an der Oberporten   (Obertor bis Steinfelder-
 gasse) 
 gahs in der Oberhuth (Steinfeldergasse bis Markt) 
 Gesemer Porze  1487 
 Gisemer Tor  1707 
 obersten Porten  1775 
 Fußgänger-Durchbruch - 1905; 2.Durchbruch - 1935. 
 Giesemer Bach; Giesenhoven - vorstädtische  
 Hofsiedlung.  
 Gisenhoua      856  
 Gyssenhoven    1106  
 Gysenhoben      1325; 
 Gysenheimer Bach 1325, 
 Gysemer Bach    1502 
  
 
Orsbeckstraße   seit 1954 
  Jülich'sches Adelsgeschlecht; 14.Jahrhundert. 
  Johann Hugo von Orsbeck, Erzbischof 
 
Otlerstraße   seit 1950 



  Servatius Otler, Pfarrer in Ahrweiler 1626 - 
  1667; * 1595, + 1667 an der Pest. Wurde im 
  Chor der Pfarrkirche begraben. 
 
Pappelweg   Godenelter; seit 1980 
 
Peter-Develich-Straße  seit 1957  
  Früher: Plachners Pfädchen. 
  Peter Develich: Bürgermeister von Ahrweiler, 
  bewahrte 1632 Ahrweiler vor der Zerstörung 
  durch die Schweden. 
 
Peter-Friedhofen-Straße seit 1950 
  Holzbrücke: Peter-Friedhofen-Brücke (erbaut 
  1955) 
  Peter Friedhofen: Schornsteinfeger, Ordens-
  gründer, wohnte mehrere Jahre in Ahrweiler 
  (am Obertor,Johanniswall) 
  * 25.02.1819, + 21.12.1860; Seligsprechung 
  1985 
 
Peter-Jansen-Straße  seit 1957 
  Früher Straßenabschnitt: Am Mühlenteich 
  Industrieunternehmer; Lackfabrik 
 
 
Plätzerstraße   seit dem MA 
 Pletzer gaß  1430 (Prümer Gang) 
 Plezergaß  1549 (Prümer Gang) 
 Pletzergassen   1677 
 Pletzergaß  1744 (Prümer Gang)  
 Stadtplan von 1775: Pletzer Gaass, längst der Gaass 
 vom Hiersch an der gaass zur Nieder Huth. 
 am hiersch      Ahrhutstraße - Wehrscheid 
 ploezergahs     Wehrscheid - Kanonenwall 
 Durchbruch der Stadtmauer: Nov.1905 
 
Ramersbacher Straße  Ausbau um 1900 
 
Robert-Koch-Straße  seit 1962 



  Robert Koch: Arzt und Bakteriole, Nobelpreis. 
  * 1843, + 1910 
 
Römerstraße   seit 1926 
  Römerzeit: 50 v.Chr. - 450 n.Chr. 
 
Roesgenstraße   seit 1950 
  Ahrweiler Bürgerfamilie, Bürgermeister, 
  Pfarrer (1651). 
  Pfarrer Servatius Roesgen +1669 an der Pest. 
  Bürgermeister Joh.Roesgen stiftete 1694 eine 
  Glocke für die Pfarrkirche 
 
Schillerstraße   seit 1962 
  Friedrich von Schiller; Dichter. * 1759, + 1805 
 
Schülzchenstraße  seit 1950 
  Ahrweiler Bürgerfamilie, Studienstiftung 
 
Schützbahn   seit dem MA 
  Stadtplan 1775: gahs in der Schützbahn; dem 
  weg oder gaass an der obersten Porten, und 
  der bach längst dem wahl bis an das brauhaus 
  gässgen 
 
Schützenstraße  Bürgerschützen in Ahrweiler  
  Schützenplatz  "auf dem Green" bis 1935 (an 
  der Schützenstraße) 
 auf dem Griende    1487 
 
Schulhofstraße   seit dem MA 
 Schuhl Hof  1775 
 
Sebastianuswall  seit dem MA 
  Stadtplan 1775: gaass zur adenbachs porten, 
  den Stadtwahl, bis an die nieder Porten. 
  Sebastianuswall und Johanniswall vermutlich 
  nach den auch heute noch bei der Katholi-
  schen Kirchengemeinde St.Laurentius, Ahr-



  weiler befindlichen Vikarien  St.Johannis und 
  St.Sebastianus. 
 
Silberbergstraße  seit 1950 
  ehemal.Bergbau. Römervilla aus dem  
  1.Jahrhundert 
 
Simrockstraße   seit 1969  
  Vorher ab 1962: Uhlandstraße 
  Karl Simrock, Heimatdichter. * 28.08.1802;  
  + 18.07.1876 
 
Sonnenbergstraße   seit 1967; 
  Flurbezeichnung 
 
 
Staffeler Straße   seit 1945 
  Die Ritter von Staffel bewohnten 120 Jahre 
  den "Alten Bau", auch "Staffeler-Turm"  
  genannt. Herrensitz 
 
Steinfelder-Gasse  seit dem MA 
  Steinfelder Mönche; seit 1136 in Ahrweiler. 
  Zunächst Klosterhof auf der Wehrscheid, 
  später im "Alten Bau". 
  1775 Stadtplan: gässgen nach dem alten bau, 
  gähschen nach dem altenbau   
 
Stummerichsweg  seit 195 
  Flurbezeichnung: Stummericher Hohl 
 
Ulmenweg   Godenelter; seit 1980 
 
Ursulinenstraße   seit 1962 
  Ursulinen auf dem Kalvarienberg seit 1838 
 
Veltenstraße   seit 1950 
  Dr.Velten 1.Kreisarzt des neu errichteten 
  Kreises Ahrweiler 1816; Errichtung von  



  Brunnenanlagen; bekämpfte die Hungersnot 
  1818 
 
Walporzheimer Straße  seit 1950  
  Früher im Auel 
  Walprechtstraße   =    1891 
 
Wehrscheid   seit dem MA 
  Grundbuch von 1350: Weghscheidt   
  (Ostgrenze des Prümer Herrenlandes  Prümer 
  Gang). 
  Stadtplan von 1775: Warscheid; von der Ahr 
  gaass an vom Wahl an bis auf den Hiersch. 
  Gaass auf der Warscheid 
 
Wilhelmstraße   früher: Provinzialstraße; 
  Ausbau um 1900. 
  Kaiser Wilhelm I, König von Preußen. *1797, 
  +1888 
 
Wolfsgasse - Wolfsgäßchen seit dem MA 
  Familie Wolff: Bürgerfamilie, Bürgermeister; 
  17./18.Jahrh. 
 Wolffsgasse  1430 (Prümer Gang) 
 wolffs gasse  1549 (Prümer Gang) 
 Stadtplan 1775:  Wolffsgahs  /  wolffs gaass 
         Wolffsgähschen  /  wolffs gässgen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   

 

 



 

               Untergegangene Straßennamen 
 
 
Alte Bezeichnung:   Neue Bezeichnung: 

 
Ahrweiler Talweg                 Im Maibachtal; seit 1976 
 
Auf der Bitz   Karl-von-Ehrenwall-Allee 
    1660  uff der Bitzen 
    1751 Auf der Bitzen 
 
Albert-Leo-Schlager-Straße Schällergasse, im III. Reich - 
    Albert-Leo-Schlageterstraße; 
    ab 1950: Joerres-Straße 
 
Aldergasse   Urk.von 1382  
(Altenbaustraße ?) 
 
Brauhausgässgen  im Häuserverzeichnis von  
    1775 genannt; 
    jetzt Houverathsgasse 
      
Dechantsgasse   1660 genannt.Lage unbekannt 
 
Eichendorffstraße  seit 1967; ab 1969:  
    Georg-Habighorst- Straße; 
    früher: Wademicher Hohl 
 
Grüner Weg   Hochstadenstraße seit 1926 
    Grunen wegh 1660 
 
Hierz / Hiersch   siehe Plätzerstraße 
    Hirtz 1430, 1549 (Prümer 
    Gang) 
    Hirsch 1694 (Prümer Gang) 
    Hirtz 1744 (Prümer Gang) 
 
Hindenburgplatz  im III.Reich; jetzt Marktplatz 
 



 
Judengasse   vicus Judeorum 1290; 
    Urkundlich erwähnt:  
    1353,1409,1520, 1549 
    gelegen an dem  "dyche"   
    (-Deich); Niederhutstraße 
 
Kistenmarkt   1559,hinter der Kirche  
    (Marktplatz) 
 
Kölner Straße   seit 1950; ab 1969:  
    Franz-Wenzel-Straße 
 
Kommerweg / Auf der Komm 1939; ab 1971:   
    Grafschafterstraße 
      
Marienstraße   1965; ab 1969:   
    Franziskusstraße 
 
Mittelstraße   1939; ab 1950:   
    Johannes-Müller-Straße 
 
Schällergasse   vor 1900; ab 1950:  
    Joerresstraße seit 1950; 
    Schellengaßen 1660; 
    Schellengaßer fuhrwegh 1660 
 
St.Sebastianusstraße  Silberbergstraße-Walporz- 
    heim = Im Plänzert (1969) 
    Silberbergstraße- Ahrweiler 
     = Im Thurmberg (1979) 
    Silberberg 1372 
 
Stickergasse   1660 (Zwischen  
    Friedhof und Feuerwehrhaus) 
 
Uhlandstraße   1962; ab 1969 Simrockstraße 
 
Weinbergstraße  1950;ab 1969:Am Weiherberg 
 



 
 
 
Die Fluren der Ahrweiler Gemarkung nach dem Urkataster 
    
  
Flur 
 01 Stummerich 
 Stummerberg 1744; 
  hinter Wilre 1300; hinter Wiilre 1396; hinter Wylre 
 1430; Wijlre 1458; Willer 1451; hinter Weiler 1577, 
 1578;  hinter Weyler 1624, 1762; 
 auf dem Forste 1482, 1609; 
 bei dem Ellicht 1482; Ellicht 1660; Ellig 1691 
02 Forstberg 
 Weyerbergh 1660,   
03  Komm 
 heiligenhaußgen 1660  
04 Königsstraße 
 Königsstraße 1660; Königstraß  1804;  
05 Karlsberg 
 Neun Morgen 1591, 1551; 9 Morgen 1572, 1694; 
 Valderßgassen 1660; 
 Ameißenberg 1774; 
06 Bachem 
 Bacheymerbach 1372; Bachemer Bach 1380, 1699; 
 Steynkulen 1365; 
 auf dem Steintchen 1752; 
 Callert 1526;auf der Kallen 1609; Callartßberg 1740; 
 Kallertsweg 1729; 
 Kirschenbergh 1660; 
07 Jäsel   
 auff jesell  1734 
 Meysengarten 1660 
08 Effelsberg 
 Lokump 1660; 
 Auf Sonnenschein 1752;  
09 Wademich 
 Wademicher Huill 1660 
 Leuterßloch 1660 



 Schneltzarter huill 1660 
 Eyntzbach 1381; Entzbach 1430; Ensbach 1480;  
 uff der Entzbach 1480; Ensbacher Rech 1660; 
10 Calvarienberg 
 Am Cop 1372; Kop in Gerintzheymer Schuthut 1411; 
 Im Acker 1428, 1433, 1458, 1660; 
 Auf Hochenstein 1628; 
 Leywagh 1660; Ley waech 1660; 
 Dumerich 1610; Dummerich 1660; Dümmerich 1684, 
 Miedtbergh 1660  
11 Roderschen  
 Auf Roderschen 1660  
12 Wurzelberg 
13 Schnelshard 
14 
15 Bachemer Thal 
16 Godenelter 
 Godenheltin 1298; up goeden Heltin 1353;  
 Godenhelten 1430; Godenelter 1621, 1660 
17 Landgraben 
18 Kreuzrodder 
19 Heuweg 
20 Wolfstränk   
21 Kürbüsch 
22 Nentert 
 Nentrothe (Henthrothe) 1106; 
23 Heckenbach 
 Im Heckendahl 1660; 
24 Nütchenthal 
25 Steinenthal 
26 Michelsschleif 
27 Marienthal 
 Duyffenbach 1375; Deuffenbach 1660; 
 Hechenbrucha 1136; Heckenbrucken 1580;  
 Heckenbruck 1660; 
28 Der Alteweg 
 Domberg (willofesdal ?) 893 
29 Walporzheim 
 Elgisdale 1292; Elßgendall 1351; Elßgißdahl 1660; 
 Razenbach 1351; 



30 Walporzheimer Auel 
 Im Auel 1380;  
 Plentere 1300; Plenzere 1307; PLentzer 1660; 
 An der Ecken 1396; 
 obristen Awell und den Streiffen 1660;  
31 Steinkaul 
 Silverberge 1372; Sylveren berge 1481; 
 Draynnendall 1351; Dranendal 1354;Drainendail 1580; 
 Steynkule 1365,1384; Steinkaulen 1471, 1543;  
 Steijnkule 1351,1559; 
32 Giesemerthal  
 Giesemerthal 1660; 
 Gysenheimer Bach 1325; Gisenheymerbach 1351; 
 GesemerBach 1516;Gisemerbach 1660  
33 Giesemerthalskopf 
 Gesemer Kop 1660;  
34 Handkreuz 
 Rumershecken 1300; Römershecken 1609;  
 Rammerßhecken 1660; 
 handcreutz 1694; handtcreutz 1712; 
 
35 Adenbach 
 In Alffenrode 1458; Alfenroth 1300; Alvenrode 1458; 
 Alffenroth 1545;  Alffgenrath 1574; Alffgenraet 1578; 
 Allwerrad 1604; Alffgerodt 1610; Alffgerad 1624; 
 Alveroth 1777; 
 Aydenbach 1382;  
 In der Jeuch 1660; 
 Steinräusch 1694; ahn den Steinreuschen 1660; 
 Rosendayl 1372; Rosendahl 1660;  
36 Die Stadt 
 Adenbachhut: Adenbahc 1893; Adinbach 1194;  
 Athenbach 1245; Aydenbach 1382; Adenbachs portze 
 1430;  adenbachsgahs, adenbachs Huth 1775; 
 Ahrhut: Airhuede 1350; argasse 1409; Aergasse 1430; 
 Ahrhoede 1488; Arporze 1487;Ahr Gaass, ahr Huth 
 1775; 
 Niederhut: Nederhoede 1488;  Nederste Porze 1487; 
 Nidersten Porze 1487; nieder Porten 1775; gahs nach 
 der niederhut 1775; 



 Oberhut: Overhoedt 1350; Overhoide 1488, 
 Overhoeden 1484; gahs an der Oberporten 1775; 
 obersten Porten 1775; 
  

 

 

 

Unbekannte Flurbezeichnung: 

 Wynsbach 1380; Wiczenbach 1428; Wyntzbach 1433; 
 Weinßbach 1599; 
 
 Mönchspfad; Munchspfadt im obristen Awell und den 
 Streiffen 1660; 
  

 

(Weitere Lagebezeichnungen  unter „Straßen der Stadt Ahrweiler“) 


